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Fenster!mit!Lichterketten!und!Leucht®guren!geschm#ckt.!Der!Stern!leuchtet,!der!
Tannenbaum!und!die!B#sche!sind!mit!Lichtern!ausgestattet!und!an!den!Giebeln!
erhellen!zahlreiche!Lichter!das!Haus.!Bei!machen!H"usern!®ndet!man!dies!alles!zu-
sammen!und!noch!viel!mehr,!wie!hier!im!Moordamm!in!Ellerbek!±!ein!wahres!Lich-
terparadies$!Sie!geh%rt!zu!den!sch%nsten!Zeiten!im!Jahr!±!die!Vorweihnachtszeit$
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EDITORIAL/INHALTSVERZEICHNIS

Liebe Leserinnen und liebe Leser,

Die wunderschöne Weihnachtszeit liegt vor uns. Es ist 
einfach schön, sich mit stimmungsvollen Dekorationen  
auf die Festtage vorzubereiten! Wenn es draußen tüch-
tig schneit – wonach es momentan leider noch nicht 
aussieht – wenn wir Nüsse knacken und Plätzchen 
backen, dann ist Weihnachten nicht weit. 
Doch bevor es soweit ist, müssen natürlich auch noch 
Geschenke für unsere Lieben gekauft werden. Oder ge-
hören Sie zu den Menschen, die für sich entdeckt haben  
„Wir schenken uns dieses Jahr nichts“ – ein frommer 
Wunsch! Es ist erwiesen, dass die wenigsten das bis Hei -
ligabend durchhalten. Der Stress ist groß, wenn es dann 
doch Geschenke unterm Weihnachtsbaum gibt und 
man selbst steht mit leeren Händen da. Ach ja, die Ge-
schenke! Jedes Jahr sorgen wir uns, ob unsere liebevoll  
ausgesuchten Präsente den Beschenkten auch gefallen – 
wieder Stress!  Deshalb hier der Tipp von Ringelnatz:

Schenke groû oder klein,
aber immer gediegen.
Wenn die Bedachten die Gabe wiegen,
sei dein Gewissen rein.

Schenke herzlich und frei.
Schenke dabei,
was in dir wohnt
an Meinung, Geschmack und Humor,
so dass die eigene Freude zuvor
dich reichlich belohnt.

Schenke mit Geist ohne List.
Sei eingedenk,
dass dein Geschenk ± 
Du selber bist.

Joachim!Ringelnatz
1883±1934

Das Team des Dorf-Geflüsters macht über die Feiertage 
Urlaub und ist ab Januar 2015 wieder für Sie da. Das 
nächste Dorf-Geflüster erscheint im Februar 2014.
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien schöne Weih-
nachten. Kommen Sie gut und gesund ins Neue Jahr 
und bleiben Sie uns treu.

Ihre Danuta Szczesniewski und 
das Dorf-Geflüster-Team
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Montenegro ¹Bei Sabinaª 
(ehemals B!rgerstuben)

Endlich ge!ffnet 
f"r Spieler und 
Fans
Die Fuûballer der 1. Oberliga des 
SV"Rugenbergen konnten end-
lich rein in die Vereinsr#ume des 
Montenegro in der Ellerbeker Straûe. 
Hier wartete nach dem Spiel bereits 
ein kleines B!ffet auf die Sportler.
Nach der Niederlage gegen den 
Tabellenersten SV Halstenbek-
Rellingen belegt der SV Rugen-
bergen den 6. Tabellenplatz.

Das letzte Spiel in 
diesem Jahr:  
6. Dezember 2014, 
14.00 Uhr
Meiendorf gegen 
SV Rugenbergen

B"NNINGSTEDT

Die!Spieler!vom!SVR!k%nnen!nach!einem!Heimspiel!end lich!wieder!beisammensitzen.!

Vorab!ein!Getr"nk!und!dann!ab!zum!B#ffet

Die!gutgelaunten!Spielerfrauen,!die!w"hrend!des!Spi els!aktiv!Essen!und!
Getr"nke!verkaufen

Nach!dem!4:1!Derby-Sieg!#ber!den!SVR!konnten!Manage r!Detlef!Kebbe!und!
Trainer!Thomas!Bliemeister!endlich!l"cheln.!

Die!neue!
Wirtin!
Sabrina!
freut!sich!
auf!ihre!
neue!Auf-
gabe

B#rgermeister!Peter!Liske,!Rolf!Lammert!und!Investo r!
Dirk!Frehsdorf!waren!bei!der!Er%ffnung!dabei

Micki!und!sein!Team!sind!froh,!endlich!loslegen!zu! k%nnen.Unter!den!Fans!im!Montenegro:!Die!Br#der!Hermann!un d!Otto!Bunge
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VERSICHERUNGSTIPP

IHR VERSICHERUNGSTIPP
Frostschutz f"r Wasserleitungen

Es ist h$chste Zeit, dass Geb#udebesitzer 
ihr Haus winterfest machen. Wichtig ist der 
Schutz von Wasserleitungen, damit sie nicht 
einfrieren und platzen. 

Wichtig ist, dass R!ume, in denen Was-
serleitungen verlaufen, ausreichend ge-
heizt werden.
Wo kein Heizen m"glich ist, muss f#r 
Zirkulation des Wassers und W!rmed!m-
mung der Rohre gesorgt werden. Beson-
ders gef!hrdet sind Geb!ude, die l!ngere 
Zeit nicht bewohnt werden. Stellen Sie 
den Hauptwasserhahn ab und achten Sie 
darauf, dass die Leitung bis zur Absperr-
vorrichtung gesch#tzt ist.

Sollten Leitungen einfrieren, m#ssen vor 
dem Auftauen die Zuleitungen abge-
sperrt werden, denn es kann bereits Br#-
che geben. Die Leitungen sollten z.B. mit 
W!rm¯aschen aufgetaut werden. H!nde 
weg von Ger!ten mit offener Flamme.
Nach dem Auftauen sollten die Leitun-
gen #berpr#ft werden, ob sie dicht sind.
Das l!sst sich daran erkennen, ob sich 
die Wasseruhr bewegt oder der Druck 
der Heizungsanlage nicht abf!llt. Im 
Zweifelsfall sollte ein Fachmann zu Rate 
gezogen werden.

Die Versicherungen #bernehmen die Auf-
taukosten ± es sei denn, man hat seine 
Vorsorgep¯icht vernachl!ssigt.

Ihre!Versicherungsspezialisten!

Holger!Tramm,!
Joachim!Schr%der,
Andreas!Pannek.

Holger!Tramm

Joachim!Schr%der

Andreas!Pannek

Ellerbek ´Moordamm 2 ´ Fon 041 01 / 333 56
Schenefeld ´ B!ckerstraûe 3 ´ Fon 040 / 830 60 36

 www.anwaltsnotar-bwj.de ´ anwaltsnotar@wiechersjahn.de 

Petra Wiechers-Jahn
Rechtsanw!ltin
Notarin
Fachanw!ltin f"r Familienrecht
Erbrecht, Vertragsrecht,
Handelsrecht, Gesellschaftsrecht

Steffen Jahn
Rechtsanwalt
Arbeitsrecht, Insolvenzrecht, Inkasso

Benjamin Beckmann
Rechtsanwalt
Fachanwalt f"r Miet- und
Wohnungseigentumsrecht
Verkehrsrecht, Nachbarrecht,
Grundst"cksrecht

Ulrich Beckmann
Rechtsanwalt
Notar

R E C H T S A N W ! L T E  &  N O T A R E

BECKMANN ´ WIECHERS-JAHN ´ JAHN

Nutzen Sie meine Erfahrung.
!er"i#hern$%&'r"'rgen$%!erm(gen%)i*+en.%,af-r%)in%i#h%a*"%/hr%0**ianz%1a#hmann%+er%
ri#htige%2artner.%/#h%)erate%Sie%umfa""en+%un+%au"f-hr*i#h.%3)erzeugen%Sie%"i#h%"e*)"t.

Andreas Pannek

4enera*&ertretung +er 0**ianz
E**er)e5er Str. 6
67898 :(nning"te+t

an+rea".;anne5<a**ianz.+e
www.allianz-pannek.de

=e*. > 8>.7 9> 77 77
1a? > 8>.7 9> 6@ 7A
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Urlaub bucht man nicht irgendwo, sondern clever im Reiseb"ro.
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Ja��ich buche imReiseb ro
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IIn B"nningstedt gibt es ein Weihnachtsbaumw!ldchen. Es geh"rt 
Willy Timm ± in diesen Tagen quasi ein Gehilfe des Weihnachts-

mannes, denn er bietet ¹seineª Christb!ume ± Nordmanntanne und 
Nobilis-Exemplareª an der Kieler Straûe zum Verkauf an. Dazu hat er 
noch Ilex-Zweige mit leuchtend roten Beeren im Angebot. Sein Tipp: 
¹Man sollte den Tannenbaum bereits am 22. Dezember in die Woh-
nung holen und gut gieûen. Dann kann er sich an das Raum klima 
gew"hnen und man hat l!nger Freude daran.ª
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Die Gewinner unserer Aktion ¹Dorf-Ge¯!ster auf Reis enª haben ihre Gewinne eingel$st. 
Das Dorf-Ge¯!ster war nat!rlich dabei.

Familie!Kiel!aus!B nningstedt
Von links: Vater Stefan, Jannik (14), die Zwillinge Malte und Arne 
(12) und Mutter Tanja Kiel mit Kokker Goh, Inhaber des China 
Restaurants B"nningstedt und Gastgeber des Abends. 
Der Gewinn: Familien-Schlemmertag am B#ffet

Das Gewinner-Ehepaar! Klaus! und! Gisela! Drechsler  (lks.) 
aus!Hasloh brachten ihre Freunde Karin und Gerhard Kudenhold 
aus Schenefeld mit. Bei leckerer Gans und Ente erlebten Sie einen  
tollen, harmonischen Abend im Restaurant Heinsens Ellerbek. 

Vielen Dank an die Sponsoren 
Kokker Goh und Ulrike Carstensen.

INFOS AUS DER GASTROSZENE
BIRDIES QUICKBORN
Das Restaurant Birdies in 
Quickborn hat im Januar 2015 
geschlossen.

CHINA RESTAURANT 
B!NNINGSTEDT
Peking-Ente nur auf Vorbestellung

HEINSENS 
ELLERBEK
Silvester sind noch 
Restpl!tze frei

RISTORANTE MASSIMO 
B!NNINGSTEDT
Neuer Mitarbeiter mittags im 
Service: ¹Parisiª
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KULINARISCHE SONDERANZEIGEN

Ab 19.01.2015 !ffnen wir wieder zu den Ihnen bekannten normalen Zeiten.

Ohlenhoff 18 | 22848 Norderstedt ± Garstedt
Tel.: 040 ± 528 93 14 | info@restaurant-utholm.de | www.restaurant-utholm.de

Reg ionale & Internat ionale K che

Bitte achten Sie auf unsere ge!nderten 
"ffnungszeiten im Januar:

5. JANUAR BIS 18. JANUAR 2015
17.00 BIS 21.00 UHR GE!FFNET"

SONNTAGS UND MONTAGS GESCHLOSSEN"

Frohe Feiertage!
Alle besten Wünsche 
für ein tolles 2015!
Heinsens Ellerbek | Hauptstraße 1

25474 Ellerbek | Tel.: 04101 - 37 77 0 
Fax 04101 - 3 777 29| www.heinsens.de

An den Adventstagen  
und 18.01.2015

12.00 ± 20.00 Uhr
Sonntagsb!"et

± Fret wat Du kannst#
Bahnhofstraûe 2

25474 B$nningstedt
Tischreservierung unter:

Tel. 040 ± 55 66 848
www.china-restaurant-boenningstedt.de

 !nungszeiten
Mo."±"Sa."12.00"±"15.00"Uhr

und"17.30"±"23.00"Uhr
Sonntag"und"feiertags"durchgehend

von"12.00"±"23.00"Uhr"ge#!net

China Restaurant

»Bönningstedt«

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR

BUON NATALE!
E FELICE ANNO NUOVO

Kieler Straûe 108| 25474 B!nningstedt | Tel. 040±57 26 12 17
#ffnungszeiten: Di.±Fr. 12 bis 15 Uhr und 18 bis 22.30 Uhr

Sa. 17.30 ± 22.30 Uhr| So. 13 ± 22 Uhr| Montag geschlossen

RISTORANTE
MASSIMO

Adventszeit 
genießen
Gönnen Sie sich gemütliche 
Stunden in unserem fest-
lichen Café bei Butterquark-
stollen, Torten und  leckerem 
Weihnachts gebäck – alles 
selbst gebacken. Dazu  reichen 

wir Ihnen 
echten Ka!ee 
Arabica.

Herzlich willkommen"

… denn in der Küche ist es 
immer am gemütlichsten!

bei Küche exclusiv · 25474 Bönningstedt · Kieler Straße 32
Tel. 040–556 03 30 · www.kuechen-cafe.de

Geö!net jeden Freitag, Samstag und Sonntag von 13 –18 Uhr

g
wiwiwiwiwiwiwiwiwiwiwiwi
ecececececececececececec
ArArArArArArArArAr

Alle Torten, Kuchen 

und Weihnachtsgebäck 

auch zum Mitnehmen

Festliches WFestliches W eihnachtsmen!eihnachtsmen!
oder ! la carteoder ! la carte

¹Silvesterspecialº
5-Gang Men!5-Gang Men!

Ein Glas Champagner Ein Glas Champagner 
zum Anstoûenzum Anstoûen

Zwei verschiedene Men"s Zwei verschiedene Men"s 
zur Wzur W ahl:ahl:

Fisch- oder FleischgerichtFisch- oder Fleischgericht

Wir bitten um rWir bitten um r echtzeitige Reservierung!echtzeitige Reservierung!

Pinneberger Str. 167 I 25474 Ellerbek I Telefon 04101 ± 5 38 94 74

Mo. ± Fr. 11:30 ± 14:30 Uhr und 17:30 ± 23:00 Uhr
Sa. 17:30 ± 23:30 Uhr I So. + Feiertage 11:30 ± 23:30 Uhr

TT glich!ge"f glich!ge"f fnet#fnet#

t#

MEDITERRAN 
RELLINGEN
Das Restaurant Mediterran hat 
seinen Veranstaltungsraum ver-
gr"ûert. Mit 60 Pl!tzen ideal f#r 
Familien- und Firmenfeiern.

OSTERIA DA VINO DUE 
ELLERBEK
Weihnachten und Silvester. Den-
ken Sie an Ihre Reservierung.

UTHOLM 
NORDERSTEDT
Achten Sie bitte auf die ge!nder-
ten $ffnungszeiten im Januar.

K"CHENCAF# 
B!NNINGSTEDT
Am 4.Adventssonntag ist das 
Caf% geschlossen.



Weihnachtgrüße aus Schnelsen

Thomas Witt, Chef und Koch im Norderstedter Res-
taurant Utholm, mag auf saftige Brat!pfel zur Weih-

nachtsgans nicht verzichten. ¹Ich schneide die &pfel ster-
nenf"rmig zurecht. Das sieht nicht nur festlich aus ± in die 
Aussparungen kann ich Marzipan sowie Zimt und Zucker 
f#llen. Dazu kommt noch ein wenig Salz und Pfeffer f#r 
die W#rze. Damit der Bratapfel knackig bleibt, leistet er 
der Gans zehn Minuten lang im Backofen Gesellschaft.

MOMOMOMOMOMOMOMOMOMOMOMOMODEDEDEDEDEDEDEDEDEDEDEDEDEDEDEDEDEDEDELALALALALALALALALALALALALALALADEDEDEDEDEDEDEDEDEDEDEDEDEDEDEDEDEDEDEDEDEDEDEDEDEDEN N MODELADEN DDUOUOUO
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IMMORATGEBER

IMMOBILIEN
R A T G E B E R
Betriebskostenbremse statt 
Mietpreisbremse, warum das 
Wohnen wirklich teurer wird.
Wohnen wird, so die allgemeine Meinung, immer teurer. In der Regel 
wird auf die Vermieter geschimpft, die den Hals nicht voll genug krie-
gen. Ein Groûteil der Wohnkosten sind Betriebskosten und landen nicht 
im Portemonnaie der Vermieter. Denn Mieten sind nicht gleich Wohn-
kosten. W!hrend die Miete der Teil der Wohnkosten ist, der beim Immo-
bilieneigent#mer ankommt, umfassen Letztere auch Nebenkosten und 
Abgaben ± und sind f#r den Mieter der eigentlich entscheidende Faktor. 
Bund, Land und Kommunen sind f#r 70 ' der Mietnebenkosten verant-
wortlich. Diese werden durch Gesetze, Verordnungen und Satzungen 
bestimmt und waren im Untersuchungszeitraum (2005 bis 2014) die 
gr"ûten Kostentreiber. So sind seit 2005 die Kosten f#r Trinkwasser um 
14,9 ', f#r die Abwasserentsorgung um 20 ', die Straûenreinigung um 
17 ', die Stromkosten um 66,6 ' sowie Heizung und Warmwasser um 
37 ' gestiegen. Vor allem die Grundsteuer hat enorm angezogen. Hier 
konnte eine Steigerung um 68 ' ermittelt werden.

Seit 2005 ist die durchschnittliche Miete bundesweit von 6,34 Euro/m* 
auf 7,30 Euro/m*, mithin um 15 ' gestiegen. Seit Januar 2005 ist das 
allgemeine Preisniveau ± gemessen am Verbraucherpreisindex ± um 
16,5 ' gestiegen. Die Netto-Kaltmiete hat sich seit 2005 j!hrlich um 
1,3 ' erh"ht und liegt damit unterhalb der In¯ationsrate von 1,6 ' 
j!hrlich. Hinzu kommen 14,9 ' h"here Nebenkosten. 

Auûer den Nebenkosten spielen auch die Baupreise eine entscheidende 
Rolle bei der Mietpreisgestaltung. Im Untersuchungszeitraum 1. Quar-
tal 2005 bis 1. Quartal 2014 sind die Baupreise bundesweit um 24 ' 
angestiegen. Mittelbar wirken sich die Baukosten, deren Teuerung #ber 
der In¯ationsrate lag, auch auf die Mieten aus, da h"here Herstellungs-
kosten durch eine h"here Anfangsmiete aufgefangen werden m#ssen, 
um die Renditevorstellungen von Investoren auf dem gleichen Niveau 
zu erf#llen. Das geht nat#rlich nur, wenn sich diese am lokalen Markt 
auch durchsetzen lassen.

Auch die Auswirkungen der Energieeinsparverordnung 2014 (EnEV) auf 
die Bau- und Be-triebskosten f#hren zu einer Verteuerung. Hier droht vor 
allem die Anhebung der Anforderungen an die Gesamtenergieef®zienz 
eines Neubaus die Baukosten um 6 ' bis 8 ' anzuheben, die wieder-
um einen Anstieg der Anfangsmiete um weitere 0,64 Euro/m* nach sich 
ziehen.

¹Die Politik muss sich entscheiden: Entweder ein Betrag f#r den Klima-
schutz oder bezahlbares Wohnen. Beides zu-
sammen geht nichtª, sagt Michael Schneider, 
GF der Wertplan Nord Immobilien GmbH und 
f#hrt weiter aus: ¹Statt einer Mietpreisbrem-
se muss eine Betriebskostenbremse herª.

Ihr!Michael!Schneider
Gesch"ftsf#hrer

Wertplan!Nord!Immobilien!GmbH

Fasanenhof

Privates Alten- und P!egeheim " Lippe/Gehring
25474 B#nningstedt " Dammfelder Weg 1

Tel. 040 ± 555 94 00 " www.Heim-Fasanenhof.de

Bei uns erwartet Sie ein gep!egtes Zuhause mit famili"rer 
Atmosph"re. Gern helfen wir Ihnen, Ihr Leben so zu gestal-
ten, wie Sie es w#nschen. Wir bieten Wohnp!ege, Urlaubs- 
und Kurzzeitp!ege sowie Wohnen mit Service. Lassen Sie 
sich gerne vor Ort beraten.

Wir w$nschen  
Ihnen und Ihren 

Lieben ein sch#nes 
Weihnachtsfest  

sowie ein gesundes 
Jahr 2015.
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Gemeinschaftsschule Rugenbergen

Landrat Oliver Stolz schaltet sich 
zum  zweiten Mal ein
Der Polit-Poker um den m!glichen Schulzweckverband zwischen 
den  Gemeinden B!nningstedt, Hasloh und Ellerbek geht weiter. 
J"ngst kam auch Landrat Oliver Stolz mal wieder ins Spiel.

Auf dem holprigen Weg zu einem Schulfrieden sind die Gemein-
den Hasloh, Ellerbek und B!nningstedt nach einem Gespr"ch 

mit Landrat Oliver Stolz einen Schritt weiter gekommen. Wie be-
richtet, hatte es Zoff um die Bildung eines Schulzweckverbands und 
eines dementsprechenden Vertrags gegeben. Ellerbek verkn#pfte 
das Zustandekommen des Verbands mit der Ausamtung der beiden 
Gemeinden: B!nningstedt und Hasloh sollen auf Rechtsmittel ver-
zichten, wenn das Amt Pinnau die Rechnung f#r den Verm!gens-
ausgleich aufgrund des Austretens aus der Amtsverwaltung stellt. 
F#r Bernhard Brummund, B#rgermeister Haslohs und Peter Liske, 
B!nningstedter B#rgermeister, ¹kommt diese Bedingung aber #ber-
haupt nicht in Frageª, so die beiden Ortschefs. Der Kompromiss, der 
im Sommer zwischen den Gemeinden nach Intervention von Kreis-
verwaltung und Land geschlossen worden war, solle G#ltigkeit ha-
ben ± ohne Wenn und Aber. 
Das sieht G#nther Hildebrand, B#rgermeister Ellerbeks, anders. Der 
Verzicht auf den Verm!gensausgleich sei f#r seine Gemeinde die 
Basis f#r das Zustandekommen des Zweckverbands, betonte er ge-
gen#ber dem Dorf-Ge¯#ster bereits im Sommer dieses Jahres. Rich-
tig sauer wurde Hildebrand, nachdem Hasloh und B!nningstedt die 
Zahlung von investiven Kosten f#r die Schule einstellten. ¹Wenn 
nicht endlich bezahlt wird, schlieûe ich die Einrichtungª, sagte er. 
Nun stellte sich allerdings heraus, dass ¹seinª Amt Pinnau fast 
700$Euro je Sch#ler und Jahr f#r 200 so genannte Gastsch#ler nicht 
berechnet hatte. Etwa 250 000 Euro zu wenig wurden f#r 2012 und 
2013 von den Umlandorten, deren Kinder und Jugendliche die Ge-
meinschaftsschule besuchen, kassiert. Das heiût: ¹Hasloh und B!n-
ningstedt haben #berzahlt. Das wurde uns von der Amtsverwaltung 
Quickborn best"tigt und mit Zahlenmaterial belegtª, so Peter Liske.  
Weshalb die Quickborner Verwaltung eine Vollkostenberechnung 
umsetzt, das Amt Pinnau aber bislang nicht, sei ihm unverst"ndlich.
Nichtsdestotrotz ist es den vermeintlichen Kontrahenten unter 

Moderation von Landrat Stolz gelungen, eine 
Vereinbarung zu treffen. So soll ± in Grund-
z#gen ± erneut der Kompromiss gelten. Au-
ûerdem sei die Abrechnung der Schulkosten 
2013/14 nach Sch#lerkosten gekl"rt und da-

mit kein Streitpunkt mehr. Drei Jahre lang, bis 31. Dezember 2017, 
haben die drei Gemeinden nun Zeit, zum einen auszuhandeln, was 
f#r die Gr#ndung eines funktionierenden Schulzweckverbands n!-
tig ist ± zum anderen aber auch, um alle Missverst"ndnisse auszu-
r"umen. mk

Peter Liske, 

B!rgermeister B"nningstedt

G!nther Hildebrand, 

B!rgermeister Ellerbek

Landrat 

Oliver Stolz

Bernhard Brummund, 

B!rgermeister Hasloh

Damit der Weihnachtsgansbraten nicht zu einer Entt"uschung 
wird, sollte man das Ge¯#gel unbedingt beim Landwirt seines 

Vertrauens erwerben - betont Stefan Berndt, K#chenchef beim Re-
staurant Heinsen's in Ellerbek. Auf so genannte Billigware sollten 
Kunden verzichten, denn: ¹Diese Tiere wurden meinst mit Billigfutter 
schnell fett gem"stet und dann in der Mauser gerupft. Unm!glich, 
so Berndt. G"nse sollten drauûen gehalten werden und viel Zeit zum 
Wachsen bekommen. ¹Nur dann wird das Fett fein im Fleisch verteilt 
- eine Garantie f#r einen saftigen, leckeren Bratenª, so Berndt.
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Im Namen des ganzen Teams 
wünschen wir unseren Kunden

Leckere Weihnachten, 
viel Glück und alles Gute 

für das neue Jahr!
Edeka Appel 

Waldhof 3 · 25474 Ellerbek
Edeka Appel 

Krupunder Heide 2a · 25462 Rellingen 

—————————————————————————————————————————————
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Weihnachtgrüße aus Ellerbek, Rellingen und Tangstedt
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KL"NABEND

Die ¹B!-Wallstreetª an einem Tisch: Rita und Andrea s 
Pannek (Allianz) und Holger Tramm (Versicherungen)

Bei den Damen Astrid Gatzsch (Rindchens Weinkontor) , Christiane 

Brandes-Visbeck (Ahoi Consulting), Elke Hildebrandt  (Journalistin)  steht 

die Kommunikation an erster Stelle.

Tanja K!nigshagen (Kommunikation), Maik Nielson und  Ramon Qasem 

(vodafone shops) im Gespr"ch #ber schlechten Handye mpfang

Eckhard Grimm (SPD Ellerbek), H.-Martin Timm (CDU 

Ellerbek) und Regine Hildebrand waren einer Meinung : 

der neue Vollbart von H.M. Timm ist voll im Trend$

Eckhard Grim m (SPD Ellerbek), H.-Martin Ti mm (CDU 

Juri Weinski (Personal- und Organi -

sationsentwicklung) ge®el der erste 

Kl!nabend%± hier im Gespr"ch mit 

Heino L#hr (SP Liebscher).Jan Petersen, erstmals dabei, und Sabine Bresch (Pr ovinzial ± 
ebenfalls aus der ¹B!-Wallstreetª) nahmen Markus Ba rckhan 
in die Mitte.

Heinrich Stehr und Dr. Marie-Claire Weinski 

(Personal- und Organisationsentwicklung) 

hatten viel Gespr"chsstoff.

Gisela Voigt (Tanzsparte SVR) brachte Tanzpartner U lf Meyer mit.

Bevor die beiden Mobilfunkexperten von ¹Vodafone Shopª los-
legten, hatten die G!ste bei einer deftigen Kartoffelsuppe und 

tollen Weinen von ¹RindchenÂs Weinkontorª die Gelegenheit, "ber 
eigene Erfahrungen mit der Kommunikationstechnik zu kl#nen. 
¹Die Daten"bertragung wird immer schneller. Wenn ich da an die 
Anf!nge denke¼ª, sagt Niels Hansen, Vorsitzender der B#nnings-
tedter W!hlergemeinschaft (BWG). Prompt h!lt Maik Nielson das 
erste ¹Handyª in die Runde ¹quasi der Saurier unter den Mobil-
telefonenª, sagt er l!chelnd und zeigt ein schweres Ger!t mit 
H#rer und Antenne. Gleich daneben liegen die aktuellen Handy-
Modelle ± allesamt ¹kleine Computer, unter anderem ausgestattet 
mit einer Kamera, Filmfunktion, einem Datenspeicher und vielem 
mehrª, so Nielson. Besonders der schnelle Verbindungsaufbau 
und die ®xe Daten"bertragung dank Long Term Evolution, LTE,
zeichne die Ger!te-Generation aus. ¹Das bedeutet, kurz gesagt, 
superschnelles Surfen in Stadt und Landª, erkl!rt Ramon Qasem. 
Und da der Aufbau von Funkzellen-Standorten in den vergangenen 
zehn Jahren deutlich vorangeschritten sei, ¹sind Funkl#cher selten 
gewordenª, so der ¹Vodafone Shopª-Mitarbeiter. 

Heinri ch Stehr und Dr . Marie-Clai re Weinski 
twi ckl ) 

Jessie May Rueû (Dr. Haller) und Zahn"rztin 
Heidi Pfalzgraf kl!nten erstmals zusammen.

Kl nabend!

Tricks und T!cken von 
Handys und Smartphones
Der! letzte! Kl nabend! f"r! dieses! Jahr! im! Hotel-Resta urant!
Wulfsm"hle!in!Tangstedt!zog!mehr!als!40!G#ste!aus!P olitik,!
Wirtschaft! und! Gesellschaft! an.! Ramon! Qasem! und! Mai k!
Nielson! von! ¹Vodafone! Shopª! hielten! einen! Vortrag! " ber!
Nutzen!und!Funktionsweisen!von!Mobiltelefonen.
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Auszubildender Tim Jungesblut (SP Liebscher) mit Br igitte Trachte (Immobilien) und 

Ira Petersohn (Layouterin des Dorf-Ge¯#sters) waren  am Thema sehr interessiert.

Doch gerade dieser Fortschritt birgt T"cken. ¹Man muss sich dar-
"ber im Klaren sein, dass man wegen immer und "berall geortet 
werden kann. Auch, wenn das Handy ausgeschaltet istª, sagte 
Ellerbeks B"rgermeister G"nther Hildebrand. Darin stimmt ihm der 
Jurist und Internet-Experte Rainer Retzlik zu. ¹Vorsicht walten las-
sen sollte man bei der ¹What's Appª-App. Mit dieser Funktion kann 
man unter anderem Kurznachrichten und Bilder verschicken, weiû 
aber nie, ob man dabei ausspioniert wirdª, so der B#nning stedter. 
Andere G!ste wollten erfahren, wann ein Mobiltelefon als veraltet 
gilt. ¹Zum einen, wenn Updates der Software nicht mehr geladen 
werden k#nnen, zum anderen aber, wenn es Ihren Anspr"chen an 
Ausstattung nicht mehr gen"gtª, so Nielson.  Da hatten die Kl#n-
abend-Besucher genug Stoff zum Diskutieren$± unter anderem, ob 
man sich nicht doch an Weihnachten ein neues  Handy oder Smart-
phone g#nnen sollte. mk

Der!n#chste!Dorf-Ge¯"ster-!
Neujahrsempfang!®ndet!am!
22.!Januar!2015!statt.!!
Die!Teilnahme!ist!nur!auf!Einladung!m glich.

B#rgermeister  G#nther Hildebrand, Fotograf J!rg Sc hmidt und Michael Schneider 
(Wertplan nord) unterhielten sich #ber den liebensw erten Ort Ellerbek

Karin und Armando Freyhofer (Schnelsener B#check) e rz"hlten 
von ihrer bevorstehenden Autorenlesung am 23. 1. 2015. 
Mit am Tisch ± Ralf Henrich (Marketing4Brands).

Dorf-Ge¯#ster-Redakteurin Michelle Kossel  und Niel s Hansen (BWG) 
unterhielten sich #ber Kommunalpolitik

Karin und  Armando Freyhofer  (Schnelsener B#check) erz" hlt en 

Christel Hansen (BWG) im Gespr"ch mit der SPD Haslo h ± 
Astrid und Gunnar Schacht.

Ihr pers"nlicher Fahrservice
Stadt- und Fernfahrten ± Flughafentransfer

Telefon 040 / 55 66 920 | Mobil 0170 / 799 10 19,
www.schiro-faehrt.de
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WWie wird der G!nsebraten kross? Dazu Anja Bartsch, Chef-
k#chin beim ¹Birdiesª in Quickborn: ¹Das Fett muss raus aus 

dem Fleisch, der Braten soll aber saftig bleiben. Das gelingt mit viel 
Feuchtigkeit im Ofen.ª Man kann eine Schale mit Wasser, %pfeln, 
Zwiebeln, Lorbeer, Nelke, Salz, Pfeffer und Wachholderbeeren unter 
den Rost mit der Gans stellen. Nach und nach wird dann die Brathit-
ze erh#ht ± bis die Haut Farbe und Krossigkeit erhalten hat. Danach 
l!sst sich aus dem Sud, der p"riert werden kann, sogar noch eine 
leckere Sauce zaubern. 

ie wird der G!nsebraten kross? Dazu Anja Bartsch, Chef wird der G!nsebraten kross? Dazu Anja Bartsch, Chef-
k#chin beim ¹Birdiesª in Quickborn: ¹Das Fett muss raus aus 

dem Fleisch, der Braten soll aber saftig bleiben. Das gelingt mit viel 
Feuchtigkeit im Ofen.ª Man kann eine Schale mit Wasser, %pfeln, 
Zwiebeln, Lorbeer, Nelke, Salz, Pfeffer und Wachholderbeeren unter 
den Rost mit der Gans stellen. Nach und nach wird dann die Brathit-
ze erh#ht ± bis die Haut Farbe und Krossigkeit erhalten hat. Danach 
l!sst sich aus dem Sud, der p"riert werden kann, sogar noch eine 
leckere Sauce zaubern. 

Fasanenhof

Verdiente P¯egekr"fte
Gleich!sechs!verdiente!Mitarbeiterinnen!des!
B nningstedter!Seniorenwohnheims!Fasanen-
hof!wurden!j"ngst!geehrt.

Wer heutzutage langfristig in einem Betrieb besch!ftigt 
ist, geh#rt zur Minderheit. Im Fasanenhof, dem Senioren-

wohnheim am Dammfelder Weg in B#nningstedt, wurden k"rz-
lich gleich sechs langj!hrige Mitarbeiterinnen geehrt.
So ist Jutta Wockenfoth bereits seit 35 Jahren in der P¯ege-
einrichtung besch!ftigt. ¹Sie kennt vieles noch aus unseren An-
f!ngen und hat das Wachsen des Betriebs miterlebt. Sie ist immer 
eine verl!ssliche und hilfsbereite Kraft gewesenª, sagte Leiterin 
Maike Jahn-Gehring in ihrer Ansprache. Vor sechs Jahren ging 
Jutta Wockenfoth in den vorzeitigen Ruhestand, sprang aber 
immer mal wieder f"r ein paar Dienste ein. ¹Jetzt nehmen wir 
ein weiteres Mal Abschied, denn nun verabschiedet sich Jutta 
Wockenfoth endg"ltig und ist ab jetzt Rentnerinª, so Gehring.
Auch Sabine Ueckert geh#rt zu den geehrten Fachkr!ften. Sie 
ist seit 1. Oktober 1989 im Fasanenhof besch!ftigt. ¹Und nach 
25$Jahren ist sie immer noch f"r ihre Kollegen da, ist immer froh 
und gut gelauntª, sagt die Leiterin.
Jahn-Gehring gratulierte auch Angelika Gluba, die seit Juni 2005 
in der Einrichtung arbeitet und nun in Rente geht, allerdings im-
mer noch ab und zu im P¯egebereich t!tig sein m#chte. 
Seit zehn Jahren im Team ist Krankenschwester Petra Runge. ¹Sie 
engagiert sich jeweils an drei Tagen in der Woche bei uns und 
k"mmert sich um die Altenp¯egesch"lerinnenª, sagt Maike Jahn-
Gehring. 
Sabine Beckmann und ihre Kollegin Frauke Foth sowie Kath-
leen Bankert geh#ren seit 1999 zum Fasanenhof. Frauke Foth ist 
P¯ege dienstleiterin und f"r das Qualit!tsmanagement zust!n-
dig. Krankenschwester Kathleen Bankert arbeitet vorwiegend 
im Nachtdienst, und Wohnbereichsleiterin Sabine Beckmann 
hat unterdessen eine Weiterbildung zur Fachkraft f"r Geronto-
psychiatrie absolviert. 

Bei Kaffee und Kuchen wurde schmunzelnd #ber die ¹s ch!nen alten Zeitenª 
berichtet.

Gesch"ftsf#hrerin Maike Jahn-Gehring ehrte die Jubi lare mit witzigen Geschichten und vielen Anekdoten.  von links: Maike Jahn-Gehring, Ursula Gehring, 
Sabine Beckmann, Sabine Ueckert, Kathleen Bankert, Frauke Foth, Angelika Gluba, Jutta Wockenfoth und G esch"ftsf#hrer Peter Gehring.
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Wichtige Telefonnummern:
Polizei, Notruf-&berfall  110
Feuer, Rettungsdienst,1. Hilfe  112
Kassen!rztl. Notdienst  228022
Zahn!rztl. Notdienst  01805 050518
(Mittwochnachmittag und am Wochenende)

%rztlicher Bereitschaftsdienst  19246
Zahn!rztlicher Notdienst  331155
Gift-Information-Nord  (0551) 19240
Tier!rztlicher Notdienst 434379 

Alle!Termine!ohne!Gew#hr.

QUICKBORN 

07. Dezember07. Dezember
14.00 Uhr | Theaterprojekt Kreniza 
¹Das Geheimnis der sieben Schl!s-
selª f!r Kinder im Grundschulalter |
Aula Schulzentrum S"d, Heidkampstraûe 
10 in Quickborn

12. Dezember 12. Dezember 
17.00-21.00 Uhr | Gl!hweinstand am 
Forum |
Quickborn hilft e.V. 

15. Dezember15. Dezember
15.00-17.00 Uhr | Weihnachtsbacken 
|
Spiel-i-othek Quickborn e.V. 

17. Dezember 17. Dezember 
15.00-17.00 Uhr | Weihnachtsfeier |
Senioren-Union | Ortsverband Quickborn 
und Umgebung

19. Dezember19. Dezember
17.00-21.00 Uhr | Gl!hweinstand am 
Forum |
Quickborn hilft e.V. 

SCHNELSEN
FREIZEITCENTRUM SCHNELSEN E.V.FREIZEITCENTRUM SCHNELSEN E.V.

06. Dezember06. Dezember
15.00 Uhr und 17.00 Uhr | Puppen-
theater Uli Schlott: Die Weihnachts-
gans Auguste 
(ab 4 Jahren)
Eintritt: * 3,50 

12. Dezember12. Dezember
18.00 ± 21.00 Uhr | Teenie-Disco f!r 
8±12-J"hrige |
Eintritt: * 1

16. Dezember16. Dezember
20.00 Uhr | 8 to the Bar |
Eintritt: * 8,00

SCHNELSEN

23. Januar 201523. Januar 2015
19.30 | Autorenlesung mit Regine 
Schneider |  
¹Witwengeschichtenª 
Schnelsener B"chereck | Eintritt: 6 Euro 
Vorverkauf ab 15.11.2014 

TERMINE
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DEZEMBER 2014 

B$NNINGSTEDT

04. Dezember
19.30 Uhr | Gemeinderatssitzung |
Kulturzentrum

07. Dezember
10.00 ± 18.00 Uhr |
Weihnachtsmarkt | 
Dorfgemeinschaft | Montenegro Bei 
Sabina (ehem. B"rgerstuben)

12. Dezember
11.00 ± 17.00 Uhr | Adventstreffen | 
Adventskaffee | Pl!tzchen | Gl"hwein |
f"r Kunden und zuk"nftige Kunden |
PROVINZIAL | Joachim Schr#der |
Bahnhofstr. 12

13. Dezember
Seniorenweihnachtsfeier |
Gemeinde

14. Dezember
17.00 Uhr | Adventskonzert |
Kirchengemeinde | Kirche

14. Dezember
Weihnachtsm"rchen |
Gemeinde | Grundschulturnhalle

15. Dezember
Beginn Kartenvorverkauf f"r die Oldie 
Party am 07.02.: 
B"ro-Center K#nig, KrimsKrams und im 
SVR-B"ro.

24. Dezember
15.00 Uhr | Krippenspiel |
Kirchengemeinde | Kirche

24. Dezember
17.00 Uhr | Christvesper |
Kirchengemeinde | Kirche

24. Dezember
23.00 Uhr | Christmette |
Kirchengemeinde | Kirche

31. Dezember
16.00 Uhr | Gottesdienst zum Alt-
jahrsabend |
Kirchengemeinde | Kirche

JANUAR 2015 

09. Januar
19.00 Uhr | Neujahrsempfang |
BWG | Kulturzentrum

16. Januar 
Ab 20.00 Uhr | Oldie & Blues-Abend 
mit The Memory Four + Special Guests:
die beiden Summerjazz-Preistr!ger
Sven-Ole L"thke und big bad jol
Eintritt: frei (der Hut geht rum)

22. Januar
19.00 Uhr | Neujahrsempfang |
Dorf-Ge¯!ster
(nur f"r geladene G!ste)

VORANK%NDIGUNG:

07. Februar
Ab 20.30 Uhr | Oldie-Party SVR |
Gemeinschaftsschule Rugenbergen |
Eintritt: * 10,00
Kartenvorverkauf: ab 15.12. bei 
B"ro-Center K#nig, KrimsKrams und im 
SVR-B"ro. 

HASLOH

15. Dezember15. Dezember

19.00 Uhr | Gemeinderat |

Feuerwache, Kieler Straûe 38

16. Dezember16. Dezember

15.00-16.30 Uhr | Spieliothek mobil |

Peter-Lundig-Schule 

21. Dezember21. Dezember

19.00 Uhr | Tannenbaumblasen |

Musikzug FF Hasloh | vor der Grund-

schule

24. Dezember24. Dezember

10.00 Uhr | 6. Wichtellauf |

SPD Hasloh | Eingang Parkplatz Schule

ELLERBEK

19.30 Uhr | Sitzung der Gemeinde-

vertretung |

Gemeinde Ellerbek |Kulturtreff

14. Dezember14. Dezember

16.00 Uhr | Gemeindeadventsfeier |

Friedenskirche Ellerbek

18. Dezember18. Dezember

15.30 Uhr | Nachmittagstreff |

Friedenskirche Ellerbek

23. Dezember23. Dezember

18.00 Uhr | Abschluss: Lebendiger 

Advent |

vor der Friedenskirche

27.-31. Dezember27.-31. Dezember

Weihnachtsturnier |

T C Ellerbek

JANUAR 2015

04. Januar04. Januar

15.00 ± 17.00 Uhr | Neujahrsemp-

fang |

Gemeinde Ellerbek | Kulturtreff

07. Januar07. Januar

Tannenbaumabfuhr |
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VERANSTALTUNGSTIPPS

Fachbereiche:
Betreuung der Pfegestufen 0-3+
�lleine Wohnbereiche
�}�+���v���Œ���—�����•���Z�º�š�Ì�š���Œ���t�}�Z�v�����Œ���]���Z�—
�(�º�Œ�������u���v�š�]���o�o�����Œ�l�Œ���v�l�š�����D���v�•���Z���v
Betreuungs- und Therapieangebote

Senioren- & Therapiezentrum

24 Std. Aufnahme 
0173 202 24 13

MMDKDKgepr!ft
gepr!ft

SEHR GUT

EINLADUNG
an alle Interessierten
zur groûen

SILVESTER-
FEIER
am Mittwoch,
31.12.2014
ab 15.30 Uhr
Buntes Programm
Silvester-Feuerwerk
im Garten

Herzlich
willkommen!

Vorankündigung

1925 - 2015
Unser Verein wird 90 Jahre und alle feiern mit!

Zu diesem besonderen Jubil!um haben wir eine ganze R eihe
spannender und "ffentlicher Veranstaltungen geplant,

zu der jeder Interessierte herzlich eingeladen ist.

Februar
März
April
Juni
September
Oktober
November
Dezember

Oldie-Party
Faschingsfest für Kinder
Tag der offenen Tür - Tischtennis
Sommer-Fußballturnier
Dorffest mit Vorführungen - Karate - Rhönrad - Tanzen
Tag der offenen Tür - Badminton
Fitnesstag
Weihnachtsturnen

2015 Veranstaltung

Die detaillierte Planung wird im neuen Jahr ver"ffentlich t. Diese wird über die be-
kannten Aush!nge und in unseren Vereinsschriften  sowie ebenfalls je-
weils aktuell auf unserer Homepage unter  einzusehen sein.

Sportverein Rugenbergen von 1925 e.V.   -   Kieler Straße 81   -   25474 Bönningstedt
Tel.: 040 / 55 666 90   -   Mail: info@svrugenbergen.de   -   Web: www.svrugenbergen.de
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12. Bönningstedter 
Weihnachts-

Markt

rund ums Restaurant
„Montenegro bei Sabina“

Ellerbeker Str. 27

7. Dezember 2014
11 bis 18 Uhr

10 Uhr - Gottesdienst in der Kirche
16 Uhr - Besuch des Weihnachtsmanns

Vorführungen, Kinderprogramm,
Kunsthandwerk, Kulinarisches
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07. Februar 201507. Februar 2015
ab 20.30 Uhr | Oldie-Party SVRab 20.30 Uhr | Oldie-Party SVR
Gemeinschaftsschule!Rugenbergen

Eintritt: ! 10,00 | Kartenvorverkauf: ab 15.12.14
B"ro-Center K#nig, KrimsKrams und im SVR-B"ro.
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NEUES!AUS!B"NNINGSTEDT

¹Aromen m"ssen harmonierenª, sagt Christian 
Funke, Mitarbeiter bei Rindchens Weinkontor 

in B#nningstedt. Deshalb emp®ehlt er einen Sp!tbur-
gunder als passenden Begleiter zur Weihnachtsgans. 
Wer nun partout nicht auf Bier verzichten mag, der 
sollte sich f"r Dunkelbier entscheiden. Funke: ¹Diese 
Sorten sind etwas s"ûlich und passen geschmacklich 
gut zum Ge¯"gelbraten.ª

Seniorenbeirat!B nningstedt

Lesung mit Werner Kopf

Der Germanist, Radiomacher, Entertainer und Streetworker 
Werner Kopf las vor rund 30 B#nningstedter Senioren im Kul-

turzentrum ¹Heiteres und Besinnlichesª. ¹Die letzte Veranstaltung 
des Seniorenbeirates im Jahr ist immer eine Lesungª, so Dr. Eckhart 
Johannes, der Vorsitzende des Seniorenbeirates. Er freute sich sehr 
dar"ber, dass er Werner Kopf bereits zum vierten Mal f"r eine Ver-
anstaltung gewinnen konnte und vor Ort machte er sogar schon 
die Zusage f"r das n!chste Jahr. Die beiden lernten sich durch ihr 
soziales Engagement f"r den Mitternachtsbus kennen, der Obdach-
lose am Abend mit Essen, Decken und warmer Kleidung versorgt. 
Die Lesung begann Kopf mit einem sozialkritischen Text von Mark 
Twain, gefolgt von modernen Weihnachtsm!rchen und den zehn 
Geboten f"r S- und U-Bahnfahrer, die Anekdoten einer Bahnfahrt 
beinhalteten, in der sich so mancher Gast im Publikum wiederer-
kannte. Mit dem besinnlichen Zitat: ¹Die Ware Weihnacht ist nicht 
die wahre Weihnacht/ª  endete der Abend. svs

Laternenumzug!in!B nningstedt

Laterne, Laterne, Sonne, 
Mond und Sterne

M it strahlenden Augen trugen die B#nningstedter Kinder stolz 
ihre zumeist selbstgebastelten Laternen. Warm angezogen 

nahmen sie mit Familien und Freunden am Laternenumzug teil, der 
auch in diesem Jahr von der Freiwilligen Feuerwehr B#nningstedt or-
ganisiert wurde.  ¹Die Freiwillige Feuerwehr aus Hasloh unterst"tzt 
uns und umgekehrt helfen wir den Kollegen, wenn in Hasloh Later-
nenumzug istª, erkl!rt der stellvertretende Wehrf"hrer Stefan Birke. 
Und so begleiteten die Wehren aus beiden Gemeinden den Later-
nenumzug mit Fackeln. Gefolgt von dem Spielmannszug Komet aus 
Blankenese, der f"r stimmungsvolle Musik sorgte. Vom Kindergarten 
Zwergenh"tte im M"hlenweg ging es einmal quer durch B#nnings-
tedt bis zur Feuerwache an der Kieler Straûe. Dort gab es einen ge-
m"tlichen Ausklang bei Bratwurst und Punsch f"r die Groûen sowie 
Kinderpunsch f"r die Kleinen.

svs

Dr. Eckhart Johannes (rechts im Bild) freute sich # ber die Lesung von 

Werner Kopf, der ihm eine CD mit Weihnachtsgeschich ten schenkte. 

Der stellvertre-
tende Wehrf#h-
rer Stefan Birke 
ging mit einer 
Fackel voraus.

Constantin (6 Jahre) 
hat seine Laterne mit 
seiner Oma gebastelt.

Lotta (4 Jahre) mit ihrer Laterne, die ihre 
Mutter bereits zu ihrer Geburt gebastelt hat.
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Wir w!nschen unseren  Wir w!nschen unseren  
Kunden ein frohes Weihnachtsfest, Kunden ein frohes Weihnachtsfest, 
Ihr Schnelsener B!chereckIhr Schnelsener B!chereck
Armando und Karin FreyhoferArmando und Karin Freyhofer

… und so bestellen Sie bei uns:
Telefon: 040 ± 559 25 31
Mail: schnelsener-buechereck@t-online.de
Internet: www.schnelsener-buechereck.de

Schnelsener B!chereck ´ Gliûmannweg 7 ´ Hamburg-Schnelsen

Schnelsener B!chereck

chtsfest , , festfesttsfe st, chtstsfechts fe

ferferrfe

@t-online.de

heeeeere

Oh Tannenbaum 

Es ist das Highlight f"r B#nningstedter Kinder in der Vor-
weihnachtszeit: das Schm"cken des Tannenbaums auf dem 

Marktplatz. Daf"r haben die Jungen und M!dchen, die die Kita 
Zwergenh"tte und den evangelischen Kindergarten besuchen, 
Tannenbaumschmuck gebastelt: Papprollen wurden mit buntem 
Geschenkpapier umwickelt und mit Anh!ngern versehen. Auûer-
dem bringen die Spr#sslinge kleine Zapfen und Keramikt#pfe mit, 
in denen sich Vogelfutter be®ndet, damit auch Amsel, Spatz und 
Co. eine Weihnachts"berraschung beschert wird. B"rgermeister 
Peter Liske hilft den Kindern beim Aufh!ngen ± genauso, wie die 
Bauhof-Mitarbeiter Bernd Krohn und Holger Bornhold, die daf"r 
sorgen, dass auch die oberen Bereiche der Tanne versch#nert wer-
den. ¹Es freut mich, dass es auch dieses Jahr wieder mit dieser bei 
allen B#nningstedter Bewohnern beliebten Aktion geklappt hat. 
F"r den sch#nen groûen Tannenbaum sorgte die Firma V#lkel, die 
das Marktplatzareal verwaltetª, sagt er.   mk
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ANZEIGENSCHLUSS F!R DIE FEBRUAR-AUSGABE:

15. JANUAR
Ein Anruf gen!gt: (040) 66 874 200 oder  

per E-Mail: ds@dorf-ge¯uester.com
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Haspa-Spende!f"r!Schnelsener!Freizeitzentrum

Eine willkommene 
Finanzspritze
Die!Hamburger!Sparkasse!(Haspa)!unterst"tzt!das!
Schnelsener!Freizeitzentrum!mit!3000!Euro.

J#rn M!hlmann und Martina Polle, Gesch!ftsf"hrer des Schnel-
sener Freizeitzentrums an der W!hlingsallee, bekommen Be-

such von Patrick Kreft und Andreas Meinke von der Haspa. Mit im 
Gep!ck haben die beiden Banker einen Spendenscheck in H#he 
von 3000 Euro. ¹Dar"ber freuen wir uns sehrª, so M!hlmann. Denn 
das Inventar des vor etwa 24 Jahren errichteten Geb!udes ist mitt-
lerweile in die Jahre gekommen. ¹Von unseren Haushalts®nanzen, 
die wir vom Bezirksamt erhalten, k#nnen wir leider keine Tische, 
St"hle und weiteres Mobiliar anschaffen ± was aber n#tig w!reª, 
berichtet Martina Polle. Aus dem Etat in H#he von 275 000 Euro 
entfallen 50 000 Euro an Mietkosten. Vom verbleibenden Rest wird 
das Veranstaltungsprogramm, das gem!û den Vorgaben nicht nur 
gute Unterhaltung bieten soll, sondern auch einen Bildungs- und 
Integrationsauftrag erf"llen muss, organisiert. Und das mit Erfolg, 
denn immerhin besuchen etwa 50 000 G!ste die Veranstaltungen, 
Spielzeugmessen, Konzerte und Kurse. ¹Wir freuen uns "ber jeden 
Zulauf, zufriedene Kunden sind uns wichtigª, betont M!hlmann. 
Um weiterhin attraktiv zu bleiben, sei es nun ¹allerh#chste Zeitª, 
so Polle, alte Tische und St"hle auszutauschen. Daher hat sie bei 
der Haspa, die das Freizeitzentrum regelm!ûig unterst"tzt, einen 
Antrag auf die Gew!hrung von Spenden gestellt. ¹Wir haben nicht 
lange "berlegt und zugestimmt. Hier wird gute Arbeit f"r die Men-
schen geleistetª, so Andreas Meinke, der die Haspa-Filiale an der 
Oldesloer Straûe leitet. Das Spendengeld stammt aus dem Haspa-
Topf f"rs Lotteriesparen. ¹Jetzt k#nnen wir endlich neue Tische f"r 
den Veranstaltungssaal kaufenª, sagt M!hlmann, nachdem er den 
Scheck erhalten hat. 
Insgesamt sch"ttet die Haspa in diesem Jahr 2,7 Millionen Euro an 
gemeinn"tzige Einrichtungen und Vereine in Hamburg und Umge-
bung aus. In der Region Niendorf werden bis zu zehn Organisatio-
nen mit mehr als 22 000 Euro von der Bank unterst"tzt. mk

von links: Andreas Meinke und Patrick Kreft von der  Haspa #berreichten 

Martina Polle und J!rn M"hlmann den Spendenscheck.

¹ Ohne Adventsgesteck keine stimmungsvolle Vorweih-
nachtszeitª ± betont das Team von Blumen-Fromme. 

Wer kein vorgefertigtes Arrangement kaufen will, der sollte, so 
die Blumenexperten, ¹zum Echten greifen und seiner Kreati-
vit!t freien Lauf lassen.ª Soll heiûen: Auf einem frischen  Tan-
nenzweig duftende Gew"rze wie unter anderem Zimtstangen, 
Orangenscheiben und Anissterne aufstecken, rote oder natur-
farbene Kerze platzieren und drumherum noch eine sch#ne 
Schleife binden ± fertig.

von links : Andr eas Meink e und Patrick Kreft v on der Haspa #berreichte n 

Sozialverband!OV!B nningstedt

Weihnachtsgeschichten 
zur Adventsfeier

Die traditionelle Adventsfeier des Sozialverbands fand auch in diesem 
Jahr groûen Anklang. ¹Besonders freue ich mich dar"ber, dass sich 

zur Feier 80$G!ste angemeldet habenª, strahlt Gerda Matthai, die zweite 
Vorsitzende. Peter Gehring, der Mitglied des gesch!ftsf"hrenden Kreisvor-
standes ist, moderierte die Veranstaltung, die ein vielf!ltiges Rahmenpro-
gramm bot. So erhielten Gerda und Heiner Mehlhorn sowie Gerda Arendt 
eine Ehrenurkunde und eine Anstecknadel f"r die zehnj!hrige Mitglied-
schaft im Sozialverband. Bei Kerzenschein und selbstgebackenem Kuchen 
sangen alle gemeinsam Weihnachtslieder, die Christa Arendt mit ihrem 
Akkordeon begleitete. Zwischendurch trugen Pastor Christopher Fock, Pe-
ter Gehring und Christa Arendt Weihnachtsgeschichten und Gedichte vor. 
Das Schlusswort hatte der Ehrenvorsitzende Arthur Mollenhauer, der sich 
ein bisschen mehr ¹Wirª und weniger ¹Ichª w"nschen w"rde.  svs

Peter Gehring (li.) 
las unterhaltsame 
Weihnachts-
geschichten. 
Gerda Matthai 
und Arthur Mol-
lenhauer freuten 
sich #ber die rege 
Teilnahme der 
G"ste.

ie traditionelle Adventsfeier des Sozialverbands f
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Bekannte!K"nstler!zu!Gast!in!Ellerbek

Matinee in vollbesetzter
Kirche
Die!Pianistin!Anne!von!Twardowski!und!die!Cellis-
tin!Sonja!Lena!Schmid,!weltweit!als!Mitglieder!des!
Quartetts!¹Salut!Salonª!erfolgreich!und!bekannt,!
gastierten!in!der!voll!besetzten!Friedenskirche!in!
Ellerbek.

von lks. Klarinettistin Carola Schaal, Anne von Twa rdowski am Piano und

Sonja Lena Schmid am Cello.

Das Konzert wurde kurzfristig publik gemacht, 
so dass keine groûe Bekanntmachung erfolgen 

konnte. Dennoch war die Kirche bis auf den letzten 
Platz belegt. Das Trio spielte Werke von Johannes 
Brahms und Leos Janacek. Tosender Applaus war der 
Dank an die K!nstlerinnen.

von lks. Klarin ett istin Carola  Schaal, Ann e von Twar dow ski am Piano undTT

INDUSTRIE
DIENSTLEISTUNG
HYPKO

Brand- & Wasserschadensanierung• Schimmelbeseitigung
Gebäudereinigung• Abbrucharbeiten• Bauschuttbeseitigung
Montage von Industrie-Produkten• Handel

Burstah 55 •  25474 Ellerbek •  Tel. 0 4101– 33 941•  Fax 0 4101– 555 798 
Mobil 0177 – 255 93 03 •  eMail: idh@gmx.de •  www.idh-hypko.de

Recyclinghof Beton Erdbau
Big-Bag Service Terrassen Sielbau
�$�X�V�O�L�H�I�H�U�X�Q�J�H�Q�� �3�Á�D�V�W�H�U�X�Q�J�� �$�E�E�U�X�F�K

Wolf Tiefbau GmbH
25474 Ellerbek · Regentstraße 4
Tel. 0 41 01 – 3 82 00

Abnahme von
n Gartenabfällen
n Bauschutt

Abgabe von
n Mutterboden
n Sand
n Kiesel
n Rindenmulch

MM "rbeteigpl!tzchen ; la Katja Pape: ¹125 Gramm weiche 
Butter, ein Ei, 100 Gramm Zucker mit einer geraspelten 

Vanilleschote mischen und alles mit einer Prise Salz schaumig 
r"hren. Dann 250 Gramm Mehl, Type 405, mit einem Teel#f-
fel Backpulver vermischen und vorsichtig nach und nach un-
terr"hren. Dann mit der Hand durchkneten, ausrollen und mit 
F#rmchen ausstechen ± und ab in den Backofen. Bei 180 bis 
200 Grad zehn bis 15 Minuten backen.Voil;/

F R"IHRE
N#CHSTE

ANZEIGEN-
SCHALTUNG:

Ein Anruf gen"gt:
(040)"66"874"200

oder per E-Mail:
ds@dorf-ge¯uester.com
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NEUES!AUS!ELLERBEK

Seniorenadventsfeier!in!Ellerbek

Beim Bingo gingÂs um 
die Wurst
80!Senioren,!14!Torten!und!24!Mal!¹Bingo$ª!±!im!80!Senioren,!14!Torten!und!24!Mal!¹Bingo$ª!±!im!

Kulturtreff!trafen!sich!die!Ellerbeker!zur!Advents-Kulturtreff!trafen!sich!die!Ellerbeker!zur!Advents-

feier.!Dank!der!vielen!ehrenamtlichen!Helfer!feier.!Dank!der!vielen!ehrenamtlichen!Helfer!

brannten!die!Kerzen!und!in!der!Luft!lag!der!Duft!brannten!die!Kerzen!und!in!der!Luft!lag!der!Duft!

von!frischen!Tannenzweigen!und!Pl#tzchen.!von!frischen!Tannenzweigen!und!Pl#tzchen.!

OOb Schwarzw!lder-Kirsch, Mandarin-Sahne oder Cappuccino-
Torte, jeder Kuchen war selbstgebacken. Beste Vorausset-

zungen f"r eine weihnachtliche Feier, bei der es wortw#rtlich um 
die Wurst ging. Denn die gab es unter anderem nach dem Kaffee-
kr!nzchen beim Bingo zu gewinnen. Wer also als erstes f"nf Zah-
len waage recht in der Reihe blockieren konnte, hatte$± Bingo/ ± mit 
Gl"ck ein St"ck Schinken f"r den K"hlschrank zu Hause. svs

Dietrich-Bonhoeffer-!Kirche!Ellerbek

Alle guten Dinge sind drei

Am 26. November war es endlich soweit 
und die Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 

Ellerbek bekam die dritte langersehnte Glo-
cke. Sie wiegt 320 Kilogramm und besteht 
zu 78 Prozent aus Kupfer sowie zu 22 Pro-
zent aus Zinn. Inge Reincke vom Kirchen-
gemeinderat war bereits im Oktober dabei, 
als die Glocke im Kloster Maria Laach in 
einer feierlichen Zeremonie gegossen wur-
de. ¹Das ist ein ganz besonderer Momentª, 
erkl!rt Reincke ¹denn so eine Glocke kann 
Jahrhunderte "berstehen.ª

Und so ein Glockentransport ist 
kein leichtes Unterfangen. Fach-
leute des Klosters brachten die 
Glocke h#chstpers#nlich und be-
f#rderten sie mit Hilfe einer Seil-
winde sicher und wohlbehalten 
aus dem Transporter in den Glo-
ckenturm, in dem sie diese dann 
montierten. 
Es war ein sehr bewegender 
Moment, als die Glocke langsam 
in den Turm gezogen wurde, so 
dass Frau Reincke sogar ein paar 
Tr!nen "ber die Wangen kuller-
ten. Zu guter Letzt schaut sich 
ein Glockensachverst!ndiger die 
Montage an und "berpr"ft den Klang.
Seit der Einweihung des Glockenturms im 
Oktober 2006 gibt es bereits die Glocken 
¹Glaubeª und ¹Liebeª und nun kommt mit 
der dritten Glocke noch ¹Hoffnungª dazu. 
Pastorin Dr. Birgit VoÏcka und der ehemalige 
Pastor der Kirchengemeinde Ellerbek und 

jetzige Probst Thomas Drope weihten die 
Glocke beim Gottesdienst am ersten Advent 
ein, der gemeinsam mit Pastor Christopher 
Fock aus der Simon-Petrus-Kirchengemein-
de B#nningstedt gehalten wurde. ¹Gemein-
sam feiert es sich am bestenª, so Pastorin 
Dr. Birgit VoÏcka. svs

J. Schnelle und Inge Reincke (2. von li.) vom Kirch en-
gemeinderat freuen sich mit Probst Thomas Drope, 
Pastorin Dr. Birgit Vo Ïcka und Pastor Christopher Fock 
#ber die dritte Glocke. 

Die Glocke der Hoffnung. Auf der R#ck-
seite be®ndet sich der Vers: ¹Be®ehl dem 
Herren deine Wegeª (Psalm 37, 5)

Die ehrenamtlichen Helferinnen (v. l.) Barbara Frei hoff, Marianne L#bbers, 

Barbara Schlolaut, Anke M!ller, Anita M!lk, Marina Ostermann, Renate Reitz 

und Heidi Grau.

Die Ellerbekerinnen waren in bester Laune und freut en sich auf das Bingo.

Der Glockenturm 
wurde fachm"nnisch 
vorbereitet.
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Plattdeutsche!Geschichten

Adventsfeier im Kulturtreff

Der Vorsitzende, Heinz 
Martin Timm, der 

den Heimatverein vor drei 
Jahren gegr"ndet hat, 
freute sich sehr "ber die 
rege Teilnahme an der 
Adventsfeier. Es mussten 
sogar noch zus!tzliche 
Tische und St"hle auf-
gebaut werden, so dass 
auch die Ellerbeker Platz 
fanden, die aufgrund der 
Lichterfahrt etwas versp!tet auf der Adventsfeier eintrafen. Die 
Mitglieder Horst Pahl und Maren Sch"tt erz!hlten plattdeutsche 
Geschichten, trugen Gedichte ¹op Plattª vor und brachten das 
Publikum damit zum Schmunzeln. Bei K"rbiscremesuppe kl#nten 
die Ellerbeker und lauschten der musikalischen Unterhaltung von 
Frederik Sturm am Piano, Vincent Wolff am Saxophon, Moritz Pie-
per am Schlagzeug und Robin Kr"ger am Bass. Die Band, die bisher 
noch keinen Namen hat, spielte ein Repertoire an Jazz-Songs und 
Weihnachtsliedern und brachte das Publikum in vorweihnachtliche 
Stimmung. svs

Basar!in!Ellerbek

Alle Jahre wieder sch#n

BBereits seit 1979 ®ndet der Basar in der Dietrich-Bonhoefer-
Kirche statt. Seitdem gibt es den Basarkreis, der das ganze 

Jahr "ber bastelt, h!kelt, strickt und somit den Basar vorbereitet. 
Viele Mitglieder sind schon von Anfang an dabei. Von selbstge-
machten Adventsgestecken, "ber kuschelige Socken und M"t-
zen, Marmelade, Teddyb!ren, bestickten Tischdecken, Schmuck, 
Weihnachtsdekoration und get#pferten Sch!lchen war alles da-
bei, was sich gut als potentielles Weihnachtsgeschenk eignet. 
Mit Zuckerguss und bunten Streuseln dekorierten  Kinder  Kek-
se, die als Tannenbaumschmuck verwendet werden k#nnen.
Der Erl#s des Basars geht an die Belen Kindertg!rten in Chile, 
an die Patengemeinde Babuschkino in Russland (vormals Ost-
preuûen) und an besondere Vorhaben der Kirchengemeinde. svs

Frederik Sturm, Moritz Pieper, Vincent Wolff und Ro bin Kr#ger (v. l.), den 
Ellerbekern bereits von der 550-Jahr-Feier, bekannt , sorgten f#r musikalische 
Unterhaltung.

Auch B#rgermeister G#nther Hidebrand 
schaute beim Basar vorbei und plauderte 
mit den Damen vom Basarkreis. 

Magdalena Ehlers und Swantje Empen 
vom Basarkreis

Die ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfer sorgten 
sowohl drinnen als auch drau-
ûen f#r das leibliche Wohl.

Als Dankesch!n f#r die plattdeutsche Un-
terhaltung #berreichte Heinz Martin Timm 
einen Blumenstrauû an Maren Sch#tt und 
einen Gutschein an Horst Pahl.
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Zehn!Jahre!Geschichtswerkstatt!Hasloh

Jetzt wird gefeiert'
Uwe!Helmer,!erster!Vorsitzender!der!Hasloher!
Geschichtswerkstatt,!wollte!eigentlich!zum!zehn-
j#hrigen!Bestehen!des!Vereins!der!Hobbyhistoriker!
¹nichts!Groûes!veranstaltenª,!sagt!er!dem!Dorf-!
Ge¯"ster.!

Trotzdem freut er sich, als sich 20 G!ste, darunter auch  Haslohs 
stellvertretender B"rgermeister Dieter Kalkovski und Dorit 

Weidtmann, SPD Hasloh, zu einem geselligen Beisammensein in 
den R!umlichkeiten der Geschichtswerkstatt an der Schulstraûe 
ein®nden. ¹Wir m#chten uns bei der Gemeinde und unseren Mit-
gliedern f"r die gute Unterst"tzung bedankenª, sagt Helmer in sei-
ner Ansprache, nachdem die Besucher mit Sekt auf das Jubil!um 
angestoûen hatten. Er erinnert auch an die j"ngst verstorbene ehe-
malige Vorsitzende Enka M"nch, die sich stets sehr engagiert f"r 
die Geschichtswerkstatt einsetzte. Weiterhin bot er einen kleinen 
Ausblick auf die Zukunft. ¹Bereits im Dezember werden wir in neue 
R!umlichkeiten umziehen. Das ehemalige Kirchengemeindezent-
rum am Mittelweg wird unsere neue Anlaufstelle. Dort wird schon 
¯eiûig umgebautª, sagt Uwe Helmer. Neumitglied J"rgen Schmitt-
berger war bei einer ersten Besichtigung dabei. ¹Dort ist viel mehr 
Platz f"r uns und die mehr als 2000 Materialien, die wir ordnen und 
unterbringen m"ssenª, berichtet er dem Dorf-Ge¯"ster.  

¹Auf die n"chsten zehn Jahreª: Die Mitglieder der H asloher Geschichtswerk-

statt w"hrend ihrer Jubil"umsfeier.

Weiterhin starten schon erste Arbeiten an einem neuen Buch. ¹Un-
ter dem Titel ¸Eine Kindheit in Hasloh` sammeln wir Berichte von 
Zeitzeugenª, so der Erste Vorsitzende. Wie Spr#sslinge in Hasloh 
heutzutage leben und spielen, davon k#nnen sich die Mitglieder 
der Geschichtswerkstatt bald unmittelbar ein Bild machen, denn 
ihre Nachbarn im neuen Domizil werden die Kinderspielgruppen 
der Betreuungseinrichtung ¹Villa Kunterbuntª, die mit ins ehema-
lige Kirchengeb!ude einziehen wird.

mk 

¹Au f d ie n"chst en zehn Jahreª: Die Mitglieder der Hasloher G eschichtswer k-

Lebendiger Adventskalender

Kl#nen, Punschtrinken, Geschichten h#ren: Haslohs Sozial-
demokraten organisieren einen ¹lebendigen Adventskalen-

derª$± nicht nur f"r Neub"rger eine gute Gelegenheit, Nachbarn 
und andere Hasloher zwanglos kennen zu lernen. Den Anfang die-
ser geselligen Aktion machten die Familien Weidtmann und Haines, 
die sich besonders um ihre kleinen G!ste k"mmerten. Achtung: 
¹G!ste sollten ihre eigenen Punschbecher mitbringen. Jeder, der 
mitmacht, hat ein geschm"cktes Schild am Haus oder im Fenster. 
Beginn ist jeweils ab 18 Uhrª, so Dorit Weidtmann. Die weiteren 
Termine: 7. Dezember, Familien Th#len<Heinemann, Alter Kirchweg 
18 (Jose®nenhof), 12. Dezember, Familien Schl"ter<Treu, Kronkamp 
3, 13. Dezember, Familie Ladewig, Heidkamp 17, 14. Dezember, Fa-
milie Jacob, Bahnhofstraûe 43a, 19. Dezember, Familie Heggblum, 
Achtern Knick 19 und 20. Dezember, Familie Zornikau, Kronkamp 
21. Das Dorf-Ge¯"ster w"nscht viel Spaû/

mk

Wichtellauf

Heute, Kinder, wird's was geben: An Heilig Abend, 24. De-
zember, ab 10 Uhr, laufen wieder kleine und groûe Wichtel 

durch Haslohs Straûen, ehe der Weihnachtsmann zur Bescherung 
eintrifft. Start und Ziel des traditionellen Wichtellaufs der Hasloher 
SPD bildet der Platz vor den Garagen am Kronkamp. Kinder ab ei-
nem Alter von sechs Jahren und Erwachsene werden ihren Spaû 
haben. Eine halbe Stunde lang wird in gem!ûigtem Tempo durchs 
Dorf gelaufen. Gerne d"rfen die Hasloher die groûen und kleinen 
Sportler anfeuern. Danach l!dt die SPD zu Gl"hwein, Tee, Kakao 
und Keksen ein.

mk
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ABUS Panzerriegel PR2700,
weiû, nur ! 300,± UVP ! 359,±

4  Kostenlose Sicherheitsberatung

4  Einbruchschutz

4  Schlieûanlagen

4  Schl!ssel

4  Schlossmontage

4  T!r"ffnung 24 Std. Festpreis

4  Alarmanlagen

4  Briefkasten-Anlagen

4  Schilder / Gravuren / Stempel

www.dominico-service.eu
MEISTERBETRIEB
Inh. Lars Grebe e.K.

Tel. 0160 ± 962 26 71
HH-Schnelsen ´ Frohmestr. 24
Mo±Fr 9.30±18.00 Uhr, Sa nach Vereinbarung
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Angebot:

Angebot bis 31.10.2014
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Lichterfest!in!Hasloh

Alles ist erleuchtet
Das!traditionelle!Lichterfest!in!und!rund!
um!die!Grundschule!in!Hasloh!zog!mehr!
als!600!Besucher!in!den!Bann.

Vorweihnachtszeit ohne Lichterfest 
bei der Grundschule ± das ist f"r vie-

le Hasloher undenkbar. Deshalb haben die 
Mitglieder des Schulvereins der Einrichtung 
wieder daf"r gesorgt, dass junge und !ltere 
Besucher viel Spaû bei diesem besonderen 
Weihnachtsmarkt haben. Auûerdem k#n-
nen sich die G!ste an 14 St!nden mit Weih-
nachtsgeschenken oder Adventsgestecken 
eindecken. ¹Wir haben auch wieder ein 
tolles Aktionsprogramm f"r Kinder. Die Klei-
nen k#nnen mit der Jugendfeuerwehr Stock-
brotbacken, in den Klassenzimmern basteln 
oder sich beim Dunkel-Parcours in der Turn-
halle austobenª, berichtet Schulvereinsvor-
sitzender Andreas Kalkovski, der mit einigen 
weiteren freiwilligen Helfern den Grill mit 
W"rstchen best"ckt und Gl"hwein an die 
G!ste ausschenkt. Auûerdem wird in den 
weihnachtlich geschm"ckten R!umlichkei-

ten der Grundschule Kaffee und selbstgeba-
ckener Kuchen angeboten. ¹Diesmal haben 
wir auf Wegwerfbecher verzichtet und sch#-
ne Tassen gekauft, um die Veranstaltung 
umweltfreundlicher zu gestaltenª, sagt er. 
Was mit dem Erl#s aus den Verk!ufen pas-
sieren soll, ¹m"ssen wir erst noch beraten, 
aber es f!llt ja eigentlich immer etwas an, 
womit wir den Sch"lern eine Freude machen 
k#nnenª, so der Hasloher. 
Mit dabei ist auch der Robinson-Kindergar-
ten. ¹Die Kinder haben kleine Geschenke 
gefertigt. Es gibt auûerdem selbstgekochte 
Marmelade und Chutneysª, so Natascha 
Th#len, Vorstandvorsitzende des Tr!gerver-
eins der Einrichtung. Die zus!tzlichen Ein-
nahmen aus dem Verkauf sind willkommen, 
¹denn wir wollen im kommenden Jahr unse-

ren Auûenbereich versch#nern und auch ei-
nen tollen Aus¯ug mit unseren Sch"tzlingen 
unternehmenª, sagt sie. 
Zum ersten Mal mit ihrem neuen Zelt beim 
Lichterfest vertreten ist der Waldkindergar-
ten. Die h"bschen Adventsgestecke und Ker-
zenhalter aus Naturholz sowie das handge-
sch#pfte Papier ± selbst gebastelt von den 
Jungen und M!dchen des Kindergartens mit 
Hilfe der Erzieher ± ®nden viele Abnehmer. 
Und wie in den Jahren zuvor ist es ein ganz 
besonderer Moment f"r alle Besucher, wenn 
die Lichter, die sich hinter den bunt bespann-
ten Fenstern der Grundschule be®nden, 
angez"ndet werden.  Wenn dann noch der 
Gospelchor zur Adventszeit passende Songs 
anstimmt, kommt wirklich jeder Besucher, ob 
alt oder jung, in Weihnachtsstimmung.mk

Nach wie vor sehr beliebt: das Lichterfest.

Deftiges vom Grill und heiûer Gl#hwein kom-
men bei den Lichterfest-Besuchern gut an.

An einigen St"nden konnte man sich mit Weih-
nachtsdeko eindecken.
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Lokaltermin!mit!Hans-J"rgen!Sch"tte

Wo Herr Sch!tte wohnt
Der!Fernsehjournalist!Hans-J"rgen!Sch"tte!hat!

f"r!den!Norddeutschen!Rundfunk!(NDR)!viele!

Dokumentar!sendungen!gedreht.!Auûerdem!produ-

zierte!er!die!ersten!180!Sesamstraûen-Filme!und!die!

Doku!¹Wissen!Sie,!wo!Ernie!wohntª,!die!einen!Blick!

hinter!die!Kulissen!der!Kinder-Kult-Serie!gew#hrt.!

Jetzt!ist!er!mit!seiner!Z-1-Sony-Kamera!unterwegs,!

um!zu!zeigen,!wie!es!in!seinem!Wohnort!Hasloh!aus-

sieht.!Das!Dorf-Ge¯"ster!trifft!ihn,!seine!Ehefrau!Petra!

und!seinen!Hauptdarsteller,!den!Golden!Retriever!¹Rudiª!

zum!Lokaltermin!im!Palmencaf%.

Dorf-Ge¯"ster:! Sie sind als Fernsehjournalist in der ganzen Welt 
unterwegs gewesen. Was bringt Sie dazu, nun einen Film #ber 
Hasloh zu drehen?

Hans-J!rgen Sch!tte: Vor einiger Zeit wurden im Vereinsheim des 
TuS Hasloh verschiedene NDR-Sendungen "ber den Ort gezeigt. Die 
Moderatorin, die leider inzwischen verstorbene Enka M"nch, erlitt 
einen Schw!che anfall. Ich schnitt die Sendungen samt Moderation 
zu einer Dokumentation zusammen. Bei dieser Arbeit ®el mir auf, 
dass es viele Aktivit!ten und Ehrenamtler gibt, die das Dorf auf ein-
zigartige Art und Weise beleben. Doch niemand sieht es. Das m#chte 
ich nun mit meinem Film !ndern.

Dorf-Ge¯"ster: Wollen Sie uns dar#ber kurz berichten?

Hans-J!rgen Sch!tte: Ich zeige unter anderem verschiedene Akti-
vit!ten des Sportvereins. Zu sehen sein werden auûerdem der Feuer-
wehrmusikzug, die Freiwillige Feuerwehr ± eben, was den Alltag in 
Hasloh ausmacht$± und was man sonst so in 60 Minuten unterkriegt. 
Im kommenden Jahr wird das Ergebnis zu sehen sein.

Dorf-Ge¯"ster: Und das mit einem im wahrsten Sinne des 
Wortes tierischen Hauptdarsteller ¼

Hans-J!rgen Sch!tte: Ja, ¹Rudiª der Golden Retriever f"hrt das 
Publikum auf seinem Spaziergang durch Hasloh von Kapitel zu Kapi-
tel und verkn"pft die Themen. Der Hasloher Andreas Zornikau wird 
die Synchronstimme sprechen ± das hat er zumindest zugesagt.

Dorf-Ge¯"ster: Was unterscheidet Ihren Film von den NDR-Dorf-
geschichten?

Hans-J!rgen Sch!tte: Der NDR bereitet diese Serie doch eher 
nachrichtlich auf. F"r die Kollegen ist es ein Job. Ich bin mit Herzblut 
dabei, f"r mich ist es eine sehr pers#nliche Angelegenheit. Als ich vor 
20 Jahren hierher zog, habe ich Hasloh eher als Schlafort wahrge-
nommen. Einen Zugang dazu zu ®nden, was das Dorf ausmacht, ist 
nicht leicht f"r Neub"rger, denn hier ist man gut vernetzt. Mit meiner 
Doku m#chte ich Leuten, die neu sind, dazu ermuntern, sich aktiv 
einzubringen. Denn ich ®nde, dass es sich lohnt.

Dorf-Ge¯"ster:! Haben Sie den Eindruck, dass Sie sich bei den 
Dreharbeiten selbst ein neues Bild Ihres Umfelds erschlieûen?

Hans-J!rgen Sch!tte (denkt lange nach): Doch, da ist etwas 
dran. Aber es ist sch#n, dass man als Journalist, der so viel von der 
Welt gesehen hat, das Staunen nicht verlernt hat. 

Dorf-Ge¯"ster: Was meinen Sie, w#rde sich der Ernie aus der Se-
samstraûe hier wohl f#hlen?

Hans-J!rgen Sch!tte:Oh ja. Vielleicht w"rde er Einradfahren beim 
TuS Hasloh lernen ± das kann er noch nicht. 

Dorf-Ge¯"ster:! Vielen Dank f#r dieses Gespr"ch.
mk

ra!

Rudiª!

Zuverl ssige"Erledigung"aller"Formalit ten
Pers#nliche"Beratung"´"Eigene"Traueransprachen

Ausf$hrung"aller"Bestattungsarten
Hamburg-Niendorf

Niendorfer"Marktplatz"8"(gegen$ber"der"Kirche)
und"Kollaustraûe"189"(ehemals"Blumen"J$rs)

Tag- und Nachtruf 040 - 58 65 65
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HAMBURG/QUICKBORN

Palazzo:!die!aufregende!Dinnershow!im!Spiegelpalast

Es ist angerichtet
Spitzenk chin!Cornelia!Poletto!ist!Gastgeberin!bei!Palazzo!±!der!Show,!
die!sich!nach!acht!Jahren!Pause!gerade!wieder!im!Spiegelzelt!an!den!
Deichtorhallen!in!Hamburg!neu!er®ndet:!Variet%!trifft!Haute!Cuisine.

Ein Hauch Las Vegas, kombiniert mit 
Zirkus akrobatik und gekonntem Entertain-
ment$± und dann noch ein k#stliches Vier-
G!nge-Menue, kreiert von der beliebten 
Fernsehk#chin Cornelia Poletto: So lautet die 
Rezeptur der Palazzo-Show, die noch bis zum 
1. M!rz 2015 im Spiegelzelt an den Deichtor-
hallen in Hamburg zu bewundern ist. 
Gleich zu Beginn merken die G!ste: Alles ist 
in Bewegung, ob es nun der Kellner ist, der 
in hoher Geschwindigkeit und jeder Menge 
Tellern auf den H!nden um den Tisch kreist 
oder sei es Jongleur Andreas Wessels, der als 
Herr der ¯iegenden Objekte gerade in der 
Manege mit mehreren fuûballgroûen Tellern 
jongliert. Schnell, laut und mit atemberau-
bendem Tempo wird das Unterhaltungs-
programm der Show ¹Herzensbrecher und 
Gaumenkitzelª von allen Akteuren vorange-
trieben. Gerade noch hat Daniel Reinsberg 
mit seiner Bauchrednerpuppe ¹Scholliª 

seine Sp!ûe getrieben, da zeigt K"nstlerin 
Lynn einen wundersch#nen Solo-Act mit Pa-
pierschirmen, ganz in Konzentration versun-
ken und scheinbar unbeeindruckt von der 
Hektik um sie herum. Lebhafter wird es bei 
der furiosen Stepptanz-Einlage der Br"der 
Roman und Slava ± und zwischendurch wer-
den ± Gang f"r Gang ± die Gaumenfreuden 
serviert: Die Vorspeise besteht aus Scheiben 
vom mild ger!ucherten Lachsr"cken®let auf 
Grenaille-Kartoffeln mit Orangen Salsa Ver-
de und Kaviar. Als Zwischengang erfreut ein 
aromatisches Parmesan-S"ppchen. Zweier-
lei vom Holsteiner Kalb mit Baroloschalot-
ten, Kr!uterseitlingen und Selleriemous-
seline bilden den Hauptgang. Als Dessert 
kommt Karamellapfel auf den Tisch.  
Ein abwechslungsreiches Menue, zusam-
mengestellt aus mediterraner K"che und 
regionalen Zutaten wird hier geboten. 
¹Richtig gutes Essen kann nur aus guten 

Produkten entstehenª, sagt Cornelia Polet-
to. Die eigene Handschrift ist ihr wichtig. 
Das betonte sie auch schon im Gespr!ch mit 
dem Dorf-Ge¯"ster, als sie als Botschafterin 
f"r die Stiftung Lesen aus einem Kinderbuch 
in der Quickborner B"cherei vorlas. ¹Als ich 
ein kleines M!dchen war, geh#rte ¸Madita` 
von Astrid Lindgren zu meinen Lieblings-
b"chern. Madita ist ein eigenwilliges Kind, 
das seinen Weg geht. Das hat mir gefallenª, 
sagt sie.  
Auch die Palazzo-Show gef!llt ihr. ¹Die 
Mischung aus klassischem Entertainment, 
Haute Cuisine und tollem Ambiente ist ein-
zigartigª, so die Spitzenk#chin.  
Und Madita, da ist sie sich sicher, w!re auch 
sehr angetan ± sagt sie und verschwindet 
wieder in ihrer Container-K"che. Mal nach 
dem Rechten sehen, bevor die Zwillinge Ju-
lia und Ele Janke am Trapez ihr artistisches 
K#nnen zeigen. mk

Cornelia 
Poletto und 
der Quick-
borner Bernd 
Zerbin von 
FKP Scorpio 
Konzertpro-
duktionen



Wellnessexpertin Christina Prendki aus Hasloh emp®e hlt ein Entspannungsbad
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GESUNDHEITSPORTAL

30. Januar 
2015

von 16 Uhr 
bis 18 Uhr

Fünf Jahre Homöopathie in Bönningstedt
dieses Jubiläum möchten wir mit Ihnen feiern.

Sie sind herzlich eingeladen, mich und meine neue 
Sprechstundenhilfe Frau Sellmer kennenzulernen. 

Für Snacks und Getränke ist selbstverständlich gesorgt.

Ich freue mich auf Sie in der Dorfstraße 26
�/�Z�Œ�����^�µ�•���v�v�����,�}�+�u���v�v
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Frohmestraûe 16 | HH ± Schnelsen
Telefon 040 ± 550 30 31
www.stehrs-brillenstudio.de
Mo ± Fr. 9 ± 19 Uhr | Sa. 9 ± 14 Uhr

Unsere Kompetenz ± Ihr Durchblick
Die Anforderungen des Sehens sind extrem gestiegen,
deshalb ist ein regelm!ûiger Sehtest empfehlenswert#

Wir bieten Ihnen: n Pers$nliche, individuelle Beratung
n Kostenlosen Sehtest
n Quali®zierte Augenpr%fung
n Computerunterst%tzte Zentrierung 

f%r Gleitsichtgl!ser
n Breites Sortiment an modischen Brillen 

und Sonnenbrillen

- n Kostenlosen Brillenschutzbrief
- n Eigene Werkstatt

Wer inmitten der turbulenten Vorbereitungen f"r die Weih-
nachtsfeiertage steckt und trotzdem f"r eine Weile zur 

Ruhe kommen m#chte, sollte sich ein Entspannungsbad g#n-
nen. Sagt Christina Prendki, Wellnessexpertin aus Hasloh und 
verr!t auch gleich, was dazu geh#rt: F"nf bis zehn Tropfen Ber-
gamotte- oder Orangen#l in 100 Milliliter Sahne au¯#sen und 
ins warme Badewasser geben, Kerzen auf den Wannenrand 
stellen und sch#ne Musik au¯egen. Das >l wirkt gegen Stress, 
Schla¯osigkeit und Nervosit!t - und die Sahne p¯egt die Haut. 
¹Das wusste schon %gyptens einstige Herrscherin Kleopatraª, 
so die Hasloherin. Was immer gegen Anspannung hilft: eine 
wohltuende Massage, zu haben in Christina Prendkis Studio 
Body balance am Garstedter Weg.

Was!ist!die!
Psychoanalyse?

Als Behandlungsverfahren ist die Psychoanalyse, wie auch 
andere Psychotherapien, darauf ausgerichtet, Hilfe bei 

seelischen Problemen zu bringen. Dazu geh#ren im Allgemei-
nen St#rungen des Denkens, F"hlens, Erlebens und Handelns. 
Diese k#nnen in seelischen und k#rperlichen Symptomen zum 
Ausdruck kommen wie zum Beispiel %ngste, Essst#rungen, 
S"chte oder Zw!nge. Psychoanalytische Verfahren k#nnen unter 
anderem bei bestimmten Depressionsformen, Verhaltens- und 
Pers#nlichkeitsst#rungen hilfreich sein sowie bei psychosomati-
schen Erkrankungen, bei denen unklare k#rperliche Symptome 
im Vordergrund stehen.
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PSYCHOTHERAPEUTISCHE PRAXIS
DIPL. PSYCHOLOGIN CHARLOTTE ADINEW

Kinder n Jugendliche n Erwachsene

Termine nur nach vorheriger telefonischer Vereinbarung

Bönningstedt n Telefon 040 – 5 56 72 92 Alle Kassen

Zahnreinigung!ersetzt!
keine!Zahnp¯ege!meinen!
die!B nning! stedter!und!
Ellerbeker!Zahn#rzte!und!
erkl#ren,!was!man!bei!
der!Mund!hygiene!alles!
beachten!muss.

Man h#rt es immer wieder: ¹Ich muss mal wieder zur Zahn-
reinigungª. Schlieûlich sind sch#ne weiûe Z!hne die Visiten-

karte eines jeden Menschen. ¹ Viele entscheiden sich deshalb vor al-
lem aus kosmetischen Gr"nden f"r die professionelle Zahnreinigung 
(kurz PZR)ª, berichtet die Zahn!rztin Heidi Pfalzgraf aus B#nnings-
tedt. Sie hingegen propagiert die PZR vorwiegend aus gesundheitli-
chen Gr"nden. Es gebe einen sehr engen Zusammenhang zwischen 
erkranktem Zahnbett und Allgemeinerkrankungen, besonders des 
Herz-Kreislauf-Systems, so die Zahn!rztin. Aus einem entz"ndeten 
Zahn¯eischsaum, von dem die Patienten meist nichts bemerken, 
k#nnen nicht nur Bakterien, sondern auch entz"ndungsf#rdernde 
Botenstoffe in die Blutbahn eindringen. So entstehen m#glicherwei-
se Entz"ndungen in Blutgef!ûen sowie vorgesch!digten Herzklap-
pen. Laut einer amerikanisch-englischen Studie haben Menschen 
mit Parodontitis doppelt so h!u®g Herzerkrankungen wie jene ohne 
Zahn¯eisch-Probleme. Demnach macht die PZR allemal Sinn. Die 
51j!hrige Zahn!rztin gibt zu bedenken: ¹Eine PZR pro Jahr vorneh-
men zu lassen ist allein nicht ausreichend, wenn die eigene, t!gliche 
Mundhygiene ungen"gend ist. Daf"r muss man beim Putzen alle 
Fl!chen eines Zahnes erreichen und der Einsatz von Zahnseide oder 
Interdentalb"rstchen ist unabdingbarª. Mit welcher Zahnb"rste, 
Putztechnik und sonstigen Hilfsmitteln ein Patient in seiner h!us-
lichen Zahnp¯ege das bestm#gliche Ergebnis erzielt, werde in ihrer 
Praxis in einem individuellen Beratungsgespr!ch er#rtert. !
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Praxis für Zahnheilkunde 
Dr. Christian Kachel
�‡ Sanfte, schmerzarme Laserbehandlung
�‡��Implantologie
�‡��Kinderzahnbehandlung
�‡��Ästhetische Restauration
�‡��Professionelle Zahnreinigung
�‡��Schienentherapie bei Kieferproblemen
�‡��Manuelle und instrumentelle Funktions-

analyse zur Gelenkdiagnose

�3�L�Q�Q�H�E�H�U�J�H�U���6�W�U�������������Â���������������(�O�O�H�U�E�H�N
�7�H�O�H�I�R�Q�������������±�������������������Â���)�D�[�������������±������������������

Wellnesspraxis
BodyBalanceBodyBalance

 Massagen: Klassisch ´ Ayurveda ´ Hot-Stone ´ Relax 
 Aroma"l ´ Fuûreflexzonen ¼ sowie Aromapeeling und Fuûpflege

Christina Prendki
Garstedter Weg 59 

25474 Hasloh 
TTel.: 04106 - 638 00 80el.: 04106 - 638 00 80

www.bodybalance-massagen.de

Ich w!nsche Ihnen entspannte Festtage und ein gesundes neues Jahr#

Eine PZR ist vor allem bei erh!htem Risiko f"r Karies oder 
Parodontitis wichtig. ¹Wenn tiefe Taschen an den Zahnwur-

zeln vorhanden sind, ist die Zahnreinigung eine vorbereitende 
Maûnahme f"r die nachfolgende Parodontitis-Behandlungª,
erkl#rt Heidi Pfalzgraf. Bei wem eine professionelle Zahnreini-
gung n!tig ist, kann am besten der Zahnarzt bewerten. ¹Man 
kann auch scheinbar saubere Z#hne haben und dennoch ist ein 
Bio®lm daª, weiû Dr. Kachel aus Erfahrung.Viele Zahn#rzte bie-
ten heute eine PZR an. Nicht immer ist ein Pro® am Zahnwerk.
Pfalzgraf r#t darum, darauf zu achten, dass die Zahnreinigung 
von einer fortgebildeten Fachkraft, wie beispielsweise einer 
Dentalhygienikerin oder Zahnmedizinischen Fachassistentin 
durchgef"hrt wird. Dabei werden zuerst die groben und harten 
Bel#ge, also Zahnstein, von den Zahn- und Wurzelober¯#chen 
gr"ndlich mit einem Ultraschallger#t entfernt, bevor s#mtliche 
Nischen intensiv mit Handinstrumenten gereinigt werden. Da-
nach erfolgt die Entfernung von Farbbel#gen mit einem Pulver-
strahl-Ger#t. Zuletzt werden die Ober¯#chen mit verschiedenen 
Pasten ganz glatt poliert und ¯uoridiert. Und dann kann man 
auch wieder sein strahlendes L#cheln zeigen.

evw

Dr. dent. Christian Kachel aus Ellerbek gibt noch einen wich-
tigen Tipp f"r die t#gliche Mundhygiene. Er emp®ehlt nach 

dem Genuss von Obst und zuckerhaltigen Getr#nken immer 
den Mund mit stillem Mineralwasser auszusp"len. Denn Bak-
terien m!gen Zucker. Deren Stoffwechselendprodukte sind ge-
f#hrlich, da sie stark s#urehaltig sind und die Mineralstoffe aus 
dem Zahnschmelz herausl!sen. Dadurch wird dieser por!s und 
kari!s. ¹Mit Mineralwasser kann man den niedrigen PH-Wert 
neutralisierenª, so der Zahnarzt.

Wann ist eine professionelle
Zahnreinigung notwendig?
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Heidi
Z A H N  Z E N T R U M " B # N N I N G S T E D T

Pfalzgraf
Ihre ZahnŠrztin

Ellerbeker Straûe 6, 25474 B"nningstedt
E-Mail: praxis@zahn-zentrum-boenningstedt.de

Praxistelefon: (040) 5566961

Behandlungsfelder
�9#sthetische F$llungen
�9Prothetik (auch hochwertige Vollkeramik)
�9Implantatprothetik in enger 

interdisziplin%rer Zusammenarbeit
�9Endodontologie (Wurzelkanal-

behandlungen manuell oder maschinell)
�9Professionelle Zahnreinigung
�9Parodontalmedizin
�9Kinderzahnbehandlung
�9Alterszahnheilkunde (Hausbesuche)
�9Individuelle Prophylaxe
�9Medizinische Zahnaufhellungen
�9Zahnschmuck

Heidi Pfalzgraf und ihr Team w"nschen Ihnen 
eine wundersch#ne Vorweihnachtszeit, 

frohe Festtage und einen guten Rutsch ins Jahr 2015.

 "nungszeiten:

Mo# 8.00± 12.00 14.00± 18.30

Di# 8.00± 12.00 14.30± 19.00

Mi 8.00± 12.00

Do 8.00± 12.00 14.30± 18.30

Fr 8.00± 12.00

sowie nach Vereinbarung




